
 

 

EHRENBURG Burg (Gem. Brodenbach) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1161 castrum Eremberch1; 1189 Fridericus de Erenberg2; 1285 Erinberch3; ca. 
1300 Dominus Fridericus senior de Erinberg4; 1315 Erenberch5; 1340 castrum Erem-
berg6; 1331 Erinberg7; 1345 Ereberg8; 1435 Sloss Eremberg9. – Etym.: mhd. êre ‘A-
horn’(→Ehr), beeinflußt durch mhd. êre ‘Ehre’ + -berg (in Burgennamen). 

2.1 TK 25 5710, H 230 m; auf einem Bergkegel r. des Ehrbaches, der bei 
→Brodenbach in die Mosel mündet. 

2.2 1986 3 km hinter Brodenbach Abzw. von K 72 (Brodenbach-Herschwiesen) zur 
Ruine E. 

2.3 1885 1 Wohngebäude.10 
Auf Bergkuppe im Bereich der Oberburg ehem. röm. Höhensiedlung 4. Jh. auf ca. 0,12 
ha Siedlungsfläche.11 – Siedlungsform 1950 Einzelhof. 

3.1 Burg E. in SchlichtungsUrk. Ks. Friedr.s im Streit zw. Eb. Hillin von Tr. und 
PfalzGf. Konrad 1161 erstmals erw. Als Gegenleistung für die Rückgabe von Rechten 
in Niederlahnstein, Kaimt an der Mosel, Burg Südlingen und in Tr. durch Konrad stell-
te Eb. Hillin dem PfalzGf. die Bel. mit castrum Eremberg in Aussicht (!), d.h. der Eb. 
konnte zu diesem Zeitpunkt noch nicht über die Burg verfügen.12 Die Burg ist wahr-
scheinlich kurz vor 1161 auf GrundBes. des Stifts St. Simeon in Tr. von Adligen er-
baut worden, die schon vorher als Untervögte der PfalzGff. über köln. KirchenBes. auf 
dem Hunsrück (→Hirzenach, Strimmig)13 über eine starke Stellung in diesem Raum 
(nicht jedoch im Nahbereich der Burg! →Brodenheim) verfügten und sich später nach 
der Burg benannten (→4.).14 Das pfalzgfl. Streben nach der Bel. mit der E. erklärt sich 
aus dem Bemühen, die Herren v. E. stärker in das LSystem der PfalzGft. zu integrieren 
und die Stellung der PfalzGft. in dieser Region im Zusammenhang mit der Schwer-
punktverlagerung vom Nieder- an den Mittelrhein zu festigen.15 (Ein weiterer, zeitlich 
späterer Versuch pfalzgfl. Herrschaftssicherung an der Mosel war der Bau der Burg 
→Thurandt um 1200.) Die Herren v. E. erscheinen als Zeugen in sponheim., pfalzgfl. 
und trier. Urk.16 Der Eb. von Tr. suchte in diesem Gebiet seine Oberhoheit gegen eine 
eventuelle selbständige Hrsch. der Herren v. E. zu behaupten. Äußeres Zeichen hierfür 
war der Vorbehalt eines Hs. und einer Kap. für einen ständigen trier. Platzhalter (ses-
sorem) auf der Burg. Die Herren v. E. geh. zu den Burgherren, die sich gegen die Ter-
ritorialpolitik Eb. Balduins von Tr. verbündeten, und ihm in der Eltzer Fehde (1331-
35) unterlagen (→Schöneck). Die LHoheit der PfalzGff. unter der Oberhoheit des Eb. 
von Tr. währte bis zum Ende des alten Reiches.17 Sie erstreckte sich auf den gesamten 
Bes. der Hrsch. E. (1256 erstmals erw.; →5.1), dessen Mittelpunkt die Burg war. Im 



 

 

Zus. mit der kurpf. LdTeilung 1410 an Nebenlinie Pfalz-Simmern. 1689 wurde die E. 
von den Franzosen zerstört.18 1689 durch Franz. zerstört. 

3.2 Ein T. der Vogtei →Hirzenach war mit der Hrsch. E. verbunden; die Gerichtsbar-
keit in Oberhirzenach und →Karbach wurde bis 1794 von den jeweiligen Inhabern der 
Hrsch. E. ausgeübt. Weistum zu Oberhirzenach 1451: Die Schöffen des Ger. wiesen 
dem, der den obirsten Steyn zu Erenberg inne habe (gemeint ist der Hauptturm der 
Burg), 2 Dingtage, dem Propst zu Hirzenach 1 Dingtag.19 Weistum der Rechte der Gff. 
v. Sponheim (→4.): Vorsitz Vogt; Ort E.; Termin 14. Tag nach St. Bricciustag 
(13.Nov.); Zuständigkeit sponheim. LLeute.20 

4. Auch nach 1161 blieben die Herren v. E. Burgbesitzer. Die PfalzGft. begnügte sich 
mit der LHoheit. Als erster Vertreter der Adelsfamilie, die die E. erbaut hatte, ist 1189 
Fridericus de Erenberg als Zeuge in der Urk. über die Bel. von Frau und Tochter 
PfalzGf. Konrads mit der Burg →Stahleck und der Vogtei →Bacharach erw.21 Unter 
den Kindern seines Sohnes Friedr. II.22, Heinr. (I.)23, Konrad24 und Friedr. (III.)25 teil-
te sich die Familie in zwei verschiedene Linien, die eine Ganerbschaft begründeten.26 
1331 Heinr. d. A., Heinr. u. Friedr. v. E. als Gemeiner der Burg erw.27 Im 14. Jh. sind 
16 Burgmannen nachweisbar.28 1342 kaufte Gf. Walram v. Sponheim-Kreuznach mit 
Zustimmung des LHerrn PfalzGf. Ruprecht den Anteil der Linie Heinr.s I. an der 
Burg.29 Die Linie Heinr.s erlosch 1369 mit dem Tod Gerhards v. E.30, die Friedr.s mit 
dem Tod Friedr.s VI. 1396.31 Das Erbe der 2. Linie ging an die Enkelkinder Friedr.s 
VI., Joh. und Margarete v. →Schönburg. 1400 wurde die Burg geteilt: ein Drittel be-
hielt die PfalzGft., je ein Drittel wurde an Joh. v. Schönburg und Winand v. Waldeck, 
den Schwager Joh.s v. Schönburg, als MannL. vergeben.32 1413 Teilungsvertrag und 
Burgfrieden zw. PfalzGf. Stephan, Joh. v. Schönburg d.J. und Cuno v. Pyrmont.33 
1425 Verpf. von ¼ des Schlosses durch Joh. v. Schönburg zu E. an Gf. v. Sponheim.34 
Joh. 1426 verstorben, Cuno v. Pyrmont Nachfolger in den sponheim. L. Joh.s.35 1446 
bel. PfalzGf. Stephan Cuno v. Pyrmont mit dem Anteil des verstorbenen Joh. v. 
Schönburg.36 Bei der Erbteilung unter den Söhnen Cunos v. Pyrmont 1441 sollte Joh. 
die Oberburg (gen. der Hengst) und die dazugeh. Wohnung, seine Brüder Heinr. und 
Friedr. das niedere Haus erhalten.37 Nach dem Tode Joh.s, Herr zu Pyrmont und E., 
mußte sein Schwager Philipp v. Eltz 1526 die beiden Drittel des Schlosses E. an die 
PfalzGft. zurückgeben.38 Nachdem PfalzGf. Joh. v. Simmern 1545 Friedr. v. Eltz , den 
Sohn der Elisabeth v. Pyrmont, mit Schloß und Hrsch. E. bel. hatte, war die gesamte 
Hrsch. in der Hand von Eltz/Pyrmont vereinigt.39 1561 bel. der PfalzGf. nach dem Tod 
Friedr.s dessen 4 Töchter bzw. deren Bevollmächtigten, Dham Quadt zu Landskron 
und Tomberg, mit Schloß und Hrsch. E.40 Bei der Teilung der Hrsch. Eltz/Pyrmont 
1586 unter den noch verbliebenen 3 Töchtern erhielt Dham Quadt, der Ehemann der 
Elisabeth v. Eltz, die E.41 Nachfolger in den pfalzgfl. L. der Fam. Dham Quadt wurden 
1666 die Frhr. v. Clodt.42 Rechtsnachfolger der 1798 ausgestorbenen Fam. Clodt wur-
de der Frhr. vom Stein zu Nassau (dessen Ahnfrau Kartharina – seit 1603 Gattin des 
Joh. Gottfried vom Stein – war eine Schwester Joh. Friedr.s Quad v. Landskron).43 
1822/23 wurde die Ruine E. vom preuß. Staat an Frhr. vom Stein zurückgegeben.44 
Nach dem Aussterben der Fam. vom Stein kam die E. in den Bes. deren Erben, Gf.in 
Kielmannsegg45, jetzt Gf. Kanitz. 



 

 

5.1 Die Burg, die von den Herren v. E., die schon vor Errichtung der E. in der Region 
begütert waren (Vogtei Strimmig, →Hirzenach), entwickelte sich zum Mittelpunkt ei-
ner kleinen Hrsch. 1272 Allodialhof des Friedr. d.J., Herr zu E., bei dem Ort Eremberg 
erw.46 1226 erwarb Eb. Theoderich von Tr. vom Stift St. Simeon zu Tr., auf dessen 
Grund die Burg gebaut worden war, den Burgberg auf dem Tauschwege.47 Das 
pfalzgfl. L. Friedr.s v. Eltz 1545 umfaßte die Hrsch. und das Schloß E., dazu die Vog-
tei zu Hirzenach (es handelte sich hierbei um einen T. der Vogtei bestehend aus O-
berhirzenach, Karbach und →Quintenach48), das Dorf →Karbach, die Fähre zu Hat-
zenport, →Kröpplingen, der Hof bey dem Wehrholz genannt der Ehrenberger Hoff, 
der →Jahrsbergerhof und Weingefälle und Gerechtigkeiten zu →Boppard.49 1563 geh. 
zum Bes. der Erben des Junkers Friedr. v. Eltz neben dem Schloß, ein Hof, ein Tal 
(→Ehrenburgertal) und eine M. unterhalb des Tals.50 

5.3 Lt. Weistum von →Hungenroth 1531 hatten die Herren v. E. als Ganerben des 
Waldes →Frankscheid dort Nutzungsrechte.51 

6.1 →Ehrenburgertal 

6.2 Kap. auf der Burg in Urk. von 1161 erw.52 1656 Kap. Ehrbourgh erw., Patroz. St. 
Georg;53 Kap. wurde bis 1794 benutzt.54 

7.5 1359 BackHs. auf der E. erw.55  

9. 
1851 1885 1950 1961 197056 

4 4 2 2 4 
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3RegGffSpon I, 125. 
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6LHAKo 1 A, 5047. 
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tigung durch Ks. Ludwig d. Bayer, daß PfalzGf. Rudolf die E. als kurtrier. L. anerkennt: LHAKo 1 A, 
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44AFSN 3596; KLOFT 1, S.234. 



 

 

 
45Überschreibung und Verp. der Ruine 1859-1885: AFSN 1785 (KLOFT II, S.411). 
46MRR III, 2762. 
47MRUB III, 293; RegEbbTr II, 473. 
48Vgl. HEYEN, Reichsgut, S.118-20; BRINKEN S.83-85, 94f. HebeReg. der Vogtei zu Oberhirzenach 
1628-64: LHAKo 53 C 13, 927. 
49CDRM V, 132. 
50HEYEN, Kurtr., S.115; AFSN 3270, 3299, 2908, 1784, 3598, 4595: Akten betr. Verw. der zur Hrsch. 
E. geh. Güter der Frhr. vom Stein (KLOFT II, S.408f., 411); GüterBeschr.: AFSN 3299 (Vermessungs-
Regr. 1730), 5785 (1702/03), 3931 (En. 18. Jh.), 2908 (Verk. von Gütern 1802), 2707 (1803), 3973 
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